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Akademie Ländlicher Raum 
Baden-Württemberg

Die Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg wurde 1990 

als Einrichtung des Ministeriums für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz gegründet und trägt mit ihrer Tätigkeit als 

Informationszentrum und dialogorientiertes Forum zur Stärkung 

des Ländlichen Raums bei. Im Vordergrund steht die umfassende 

Information von entsprechenden Zielgruppen und die Aufnahme 

ihrer Anregungen als Handlungshinweise für die Politik der Lan-

desregierung.

Das Themenspektrum ist sehr breit angelegt und wird vornehm-

lich durch Aktualität und Relevanz für die Weiterentwicklung des 

Ländlichen Raumes bestimmt. Schwerpunkte bilden die Bereiche 

Kommunalentwicklung, Landschaft, Landwirtschaft sowie Kultur 

und Neue Medien. Die Veranstaltungen werden dezentral im 

ganzen Land durchgeführt, dort wo die Themen von besonderer 

Bedeutung sind. Dadurch wird eine intensive Kooperation mit den 

Kommunen und mit regionalen Trägern der Erwachsenenbildung 

gepflegt.

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: (07171) 917-340

Telefax: (07171) 917-140

E-Mail: alr@lel.bwl.de

www.alr-bw.de

Rückantwort

Online: www.alr-bw.de
E-Mail: alr@lel.bwl.de
Fax: (07171) 917-140

6. Landesweiter Streuobsttag 

Baden-Württemberg

Vernetzung süddeutscher 

Streuobstinitiativen

Tagung    21. April 2012

Ludwigsburg, Landratsamt

Veranstalter / Organisation Partner aus Baden-Württemberg 

Partner 

Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland – Landesverband Baden-

Württemberg e. V.

DLG-Testzentrum Lebensmittel 

Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee 

Bavendorf

Landesnaturschutzverband Baden-

Württemberg e. V.

Landesverband für Obstbau, Garten und 

Landschaft Baden-Württemberg e. V.

NABU-Landesverband Baden-

Württemberg e. V.

NaturFreunde Württemberg

Schwäbischer Albverein e. V.

Stadt Ludwigsburg

Universität Hohenheim, Fachgebiet 

Ertragsphysiologie der Sonderkulturen

www.bund-bawue.de

www.dlg.org/ernaehrungswirtschaft/ 

testzentrumfood.html

www.kob-bavendorf.de

www.lnv-bw.de

www.logl-bw.de

www.nabu-bw.de

www.naturfreunde-wuerttemberg.de

www.schwaebischer-albverein.de

www.ludwigsburg.de

www.uni-hohenheim.de

Akademie Ländlicher Raum

Baden-Württemberg

Landkreis Ludwigsburg

Ministerium für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Neuland+ GmbH & Co. KG

Regionalbüro Hohenlohe-Franken

Streuobst-Initiative Calw-Enzkreis-

Freudenstadt e. V.

www.alr-bw.de

www.landkreis-ludwigsburg.de

www.mlr.baden-wuerttemberg.de

www.neulandplus.de

www.streuobst-initiative.de

Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 

Ernährung, Weinbau und Forsten 

Rheinland-Pfalz

Naturschutz-Akademie Hessen

UN-Dekade „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung” 

www.lfl.bayern.de

www.mulewf.rlp.de

www.na-hessen.de



Anmeldung

Tagung am 21. April 2012, Landratsamt Ludwigsburg

6. Landesweiter Streuobsttag Baden-Württemberg

Tagungsort

Tagungsbeitrag

Zielgruppe

Veranstalter

Landratsamt Ludwigsburg, Großer Sitzungssaal, 

Hindenburgstraße 40, 71638 Ludwigsburg

25,00 Euro (inkl. Mittagessen, Tagungsgetränke und 

Tagungsunterlagen)

Streuobstinitiativen, Keltereien, Kommunen, Umwelt- und 

Naturschutzverbände bzw. -organisationen, Fachberater und 

Interessierte

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg, Landkreis 

Ludwigsburg, Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-

schutz Baden-Württemberg, Streuobst-Initiative Calw-Enzkreis-

Freudenstadt e. V.

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

Streuobstwiesen sind für Baden-

Württemberg landschaftsprägende 

Lebensräume. Unsere Streuobstbe-

stände gehören zu den größten Europas und verleihen 

dem Landschaftsbild vieler Regionen seinen besonderen 

Reiz. In diesen historisch gewachsenen Kulturlandschaf-

ten wird nach wie vor in großem Umfang Obst für die Saft-

herstellung sowie zur Selbstversorgung erzeugt. Schließ-

lich gehören Streuobstwiesen zu den artenreichsten Le-

bensräumen Mitteleuropas. Sie sind deshalb hochwertige 

multifunktionale Flächen, die es zu erhalten gilt. 

Auch hier muss auf den Markt reagiert werden. So hat vor 

allem die Nachfrage nach Biostreuobst und den daraus 

verarbeiteten Produkten zugenommen. Der Anteil der 

Anbaufläche mit Biozertifikat ist in Baden-Württemberg in 

den letzten Jahren stark gestiegen. Ich sehe gerade beim 

Streuobst ein hohes Potential, das „magische Dreieck” 

aus Landnutzung, Naturschutz und Tourismus zum Vorteil 

aller drei Bereiche zu verwirklichen. 

Eine Vernetzung über die Landesgrenzen stellt hierbei ein 

wichtiges Fundament für die Motivation und den Aus-

tausch der Streuobst-Akteure dar. Über diese Themen 

diskutieren Streuobst-Initiativen, Verwerter von Streuobst 

und weitere Akteure beim diesjährigen Streuobsttag.

All denjenigen, die sich in Vereinen, Verbänden, Initiativen, 

als Landwirte, Garten- und Streuobstwiesenbesitzer oder 

auch als Unternehmen für den Erhalt dieses Lebensrau-

mes engagieren, spreche ich als Schirmherr an dieser 

Stelle meinen Dank aus und lade Sie hiermit herzlich zum 

„6. Landesweiten Streuobsttag Baden-Württemberg” ein.

Alexander Bonde

Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg

Organisation

Anmeldung: Anmeldungen sind verbindlich und werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmelde-

bestätigung erhalten Sie eine Anfahrtsskizze und eine Rechnung 

über den zu entrichtenden Tagungsbeitrag.

Rückerstattung des Tagungsbeitrags: Eine Rückerstattung des 

Tagungsbeitrags erfolgt nur, wenn bis zum 13. April 2012 eine 

schriftliche Abmeldung bei der Akademie Ländlicher Raum 

eingegangen ist. Bei späterer Abmeldung bzw. bei Nichtteil-

nahme wird der Tagungsbeitrag trotzdem zur Zahlung fällig.

Datensicherung: Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert. Für die Tagungsmappen erstellen wir 

Teilnehmerlisten. Mit der Anmeldung erklären Sie hierfür Ihr 

Einverständnis.

U  N  T  E  R  S  C  H  R  I  F  T

..........................................................................................................................................

E  -  M  A  I  L

..........................................................................................................................................

T  E  L  E  F  O  N                                                                                              T  E  L  E  F  A  X

..........................................................................................................................................

P  L  Z ,    O  R  T

..........................................................................................................................................

S  T  R  A  S  S  E

..........................................................................................................................................

I  N  S  T  I  T  U  T  I  O  N

..........................................................................................................................................

N  A  M  E  ,   V  O  R  N  A  M  E

..........................................................................................................................................

Bitte senden Sie mir künftig Veranstaltungs-

informationen per E-Mail.
..........

Programm

10.00 Begrüßung 

Grußworte

10.40 Länderberichte 

Streuobstbestände und Streuobstprojekte: Status 

Quo in den Bundesländern

12.00 Mittagspause 

Bürgermeister Joachim Flik, Streuobst-Initiative 

Calw-Enzkreis-Freudenstadt e. V.

Landrat Dr. Rainer Haas, Landkreis Ludwigsburg

Dr. Susanne Bonn, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Moderation: Hannes Bürckmann, neuland+ GmbH & Co. KG, 

Schrozberg

Bayern: Stefan Kilian, Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft

Rheinland-Pfalz: Inge Unkel, Ministerium für 

Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 

Forsten Rheinland-Pfalz;

Johann Schierenbeck, Dienstleistungszentrum 

Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Hessen: Thomas Zebunke, Hessisches Ministerium 

für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg: Hannes Bürckmann, 

neuland+ GmbH & Co. KG, Schrozberg

Möglichkeit zur Besichtigung der Infostände der 

Streuobst-Initiativen und Partner

Moderation: Martina Hörmann, Streuobst-Initiative Calw-

Enzkreis-Freudenstadt e. V.

Minister Alexander Bonde, Ministerium für 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg

Hannes Bürckmann, neuland+ GmbH & Co. KG, 

Schrozberg

Dr. Susanne Bonn, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Martina Hörmann, Streuobst-Initiative Calw-

Enzkreis-Freudenstadt e. V.

Moderatoren der Workshops

13.30 Perspektiven der Kulturlandschaft Streuobst

Bekanntgabe der Gewinner der Streuobst-

produktprämierung durch den Schirmherrn

Diskussion

14.45 Kaffeepause

15.00 Workshops zu den Themen

Produkt- und Marketingkonzept „Kooperations-

produkt Most”

Professionalisierung der Vernetzung der 

Streuobst-Akteure in den Bundesländern

Perspektiven der Streuobstvermarktung

16.30 Ergebnispräsentation der Workshops

16.45 Abschlussdiskussion

17.00 Veranstaltungsende

Bildnachweis: Titelfoto: Edith Wanner; Foto Rückantwort: Landkreis Ludwigsburg; Fotos 

Flyerinnenseite, Bildleiste unten: Pixelio, Roland Schnabel; Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg; Gisela Fischer; Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; 

Streuobstinitiative Calw-Enzkreis-Freudenstadt e. V.; Bildleiste oben: Akademie 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg
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